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3n ber „Liener 5Irbciter3eifung" roerben in einem Artikel «darf bie 'debörbe
©etcgenbeif 3um Selbffmorb geben", î>cfïige Eingriffe gegen bie Safcba-tfilm-Sefeil-
:fd>aft - in <2Hien erhoben. die ©efellfcbaft foil nämlicb auf bem Caaerberg bei dJieti

i leinen Surrn in einer £öbe non 40—42 SKefern erbaut haben, non bem ein <3Kenfd)
berabfpringen foil, ber natürlich non einem Sprungtuch aufgefangen tnirb. daS <33Iati

nfchreibt: „die um ben 'Pian dliffenben merfen bie (frage auf, ob ein <3Kenfd), ber fid)
iauS ?iot ober oon bem ©ian3 beS gebotenen ©eibeS gebienbet, 3U biefer Ceiffung oer-
ibingf, baran oon ber 93ebßrbe nicht oerhtnbert toerben muß, inbem fie biefeS tötlidje
l<2tbfpringen oerbietet." — demgegenüber iff toohl anzunehmen, baft fiel) 3u biefer

ilSenfafion nur 2eute erbieten toerben, bie über bie nötigen arfiffifdjen Fähigkeiten
merfügen, um berarfige £eiffungen, bie 3. 93. im 3irkuS nicht 3U ben Seltenheiten

1 igehören, ohne ©efahr für ihr Sehen aufführen 3U können. Sie 93efotgniS ber
^ '„Liener 9trbeifer3eitung" entfpringt einer duffaffung oon ben 9?erbälfniffen in ber
Fihninbuffrie, bie oon Sachkenntnis unberührt iff.

S er oon uns fchon ermähnte SUetro-Füm „fja^inafion" mit 9Kae SKurrap in
liber Saupf rolle fîlegie A. 3« Seonarb) hat in Steropork großen ©rfolg gehabt.

93on ©barlie ©baplin iff (im Berlage oon SarperS, 33rofb., Aeroporh) unter bem
Sitel „SKp trip abroab" ein fehr ergößlidieS kleines 93ud> über feine europäifdte Sfeife

i :erfd»enen.
der bekannte amertftanifebe fjiimfchaufpicier ©bbic 'poto iff auS bem 93erbanb

;ber Unioerfal auSgefcbieben, um fid) felbffänbig 3U machen. <32?ic mir hören,
beabsichtigt ber Üünftter, auS ©rfparniSgrünben, in deuffebianb 3U probu3ieren.

3n Amerika iff jeßf bie ©runbung ber 9lHieb ©orporafion perfekt geroorben, bie
alte Unifeb SlrtiffS-tfiime oertreiben roirb, abgefehen oon benen ber „93ig four"
(©riffith*, Fairbanks, 'Pickforb, ©baptin); baS dirckforium ber neuen ©efellfcbaft roirb
aus leitenben cPerföntid)keifert oon Unifeb SlrtiffS gebilbet. denniS F- O'Brien unb
Öiram dbramS finb fchon in Sleropork eingetroffen (auS ©aiifornien, roo fie früher
ifür Hniteb drfiffS gearbeitet haben), um ihre neuen Soften an3ufreten.

3m 3ahre 1921 finb bei amerikanifchen cProbuk!ionSfirmen (unb fübrenben (film-
ffars) inSgefamf 565.000 (filmmaratfkripte eingereicht roorben, oon benen 97 'Pro-
3enf abfoluf unbrauchbar roaren.

Umfiebenbe Aufklärung über 'Pfitanberè £ob enfnebmen mir ber reid)-
iüuffrierien 6d>riff

SBofoemor pfifatt&er
oon ®r. ©uffanipolberg,

lie in beroegfen Morien ba£ fieben nnb Serben be£ großen norbifeßen
5?ünffler3 fcßiibert.

27 3Uuffroïionen! 'iPreiè gt. 1.50!

Segen ^oreinfenburtg béè Aeirageé auf "pofifcßeckhonio VIII/7876
3U be3ießen bureß:

Verlag (<3appelnbe fieintnanb", 3tW4u £aupipofffacf).

; -

^ > m UK»iMM«MH>nSâ rkmN'N>"lI
In der „Wiener Arbeiterzeitung" werden in einem Artikel «Darf die Behörde

Gelegenheil zum Selbstmord geben", heftige Angriffe gegen die Sascha-Film-Gesell-
'schaft-in Wien erhoben. Die Gesellschaft soll nämlich auf dem Laaerberg bei Wien
deinen Turm in einer Höhe von 40—42 Metern erbaut haben, von dem ein Mensch
Herabspringen soll, der natürlich von einem Sprungtuch aufgefangen wird. Das Blatt
schreibt: „Die um den Plan Wissenden werfen die Frage auf, ob ein Mensch, der sich
mus Not oder von dem Glanz des gebotenen Geldes geblendet, zu dieser Leistung ver-
idingk, daran von der Behörde nicht verhindert werden muß, indem sie dieses tötliche
^Abspringen verbietet." — Demgegenüber ist wohl anzunehmen, daß sich zu dieser
-Sensation nur Leute erbieten werden, die über die nötigen artistischen Fähigkeiten
'verfügen, um derartige Leistungen, die z. B. im Zirkus nicht zu den Seltenheiten

î «gehören, ohne Gefahr für ihr Leben ausführen zu können. Die Besorgnis der
^„Wiener Arbeiterzeitung" entspringt einer Auffassung von den Berhältnissen in der
Filmindustrie, die von Sachkenntnis unberührt ist.

Der von uns schon erwähnte Metro-Film „Faszination" mit Mae Murray in
uder Hauptrolle (Regie R. Z. Leonard) hat in Newyork großen Erfolg gehabt.

Bon Charlie Chaplin ist (im Verlage von Harpers, Broth., Newyork) unter dem
Titel „My trip abroad" ein sehr ergötzliches kleines Buch über seine europäische Reife

s 'erschienen.
Der bekannte amerikanische Filmschauspieler Eddie Polo ist aus dem Verband

der Universal ausgeschieden, um sich selbständig zu machen. Wie wir hören, beab-
ustchkigt der Künstler, aus Ersparnisgründen, in Deutschland zu produzieren.

In Amerika ist jetzt die Gründung der Allied Corporation perfekt geworden, die
alle United Artists-Filme vertreiben wird, abgesehen von denen der „Big four"
(Griffith', Fairbanks, Pickford, Chaplin); das Direktorium der neuen Gesellschaft wird

mus leitenden Persönlichkeiten von United Artists gebildet. Dennis F. O'Brien und
Hiram Abrams sind schon in Newyork eingetroffen (aus Californien, wo sie früher
für United Artists gearbeitet haben), um ihre neuen Posten anzutreten.

Im Jahre 1921 sind bei amerikanischen Produkkionsfirmen (und führenden Film-
stars) insgesamt 565.000 Filmmanuskripke eingereicht worden, von denen 97 Pro-
zent absolut unbrauchbar waren.

Umstehende Aufklärung über Psilanders Tod entnehmen wir der reich¬
illustrierten Schrift

Walbemar psilanber
von Dr. GustavHolberg,

)ie in bewegten Worten das Leben und Werden des größten nordischen
Künstlers schildert.

27 Illustrationen! Preis Fr. 1.50!

Segen Voreinsendung dès Betrages auf Postscheckkonto VIII/7876
zu beziehen durch:

Verlag «Zappelnde Leinwand", Zürich, Hauptpostfach.


	Kreuz und quer

